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*) Beobadytung der NRehe bey ciner Stutte, su
Solge roelcher Der Franfe Huf eines vordern
Sufes ganslich ausgefdhnitten rurde.

Bon

Nicolaus Caftella,
Thierarst su Grupeve, Cantons Frepburg,

Den 3. Janner 1820, tourde ich su einer Stutte,
twelcdhe Sugpferd und g Jabhre alt war, berufen, Diefelbe
war von [pymphatifcher Leibesbefchaffenheit, gehorte
cinem Pachter su Chatelart, jwep Stunden von
meinem Wobnoree, und twar fdon feit 4 Lagen ers
frantt,

Dey meiner Anfunft ecfannte ich bey dem Thiere
Die ungtoeifelbaften Cefcheinungen der Rehe und joar
mwaren bepde vordern Fufe davon ergriffen, fo twie die
benachbavten Theile derfelben; dad LThier feste, um
vag8 auf den WVordevfirfen lafiende Getvicht ju vers
mindern, die Hinterfafie mebr nach vorn unter den
Mittelpuntt feiner Schwere. Diefe Jufalle twaren mit
beitigem Fieber begleitet.

Scb licB dem ZThieve fogleich gur Ader, verovdnete
demfelben magered Futter und laulichted Waffer mit

) Da der weitaus grbpece Sheil Ber Thierdrsfe in Der Ddeut:
fben Sdweiz dev franzdfifben Sprade nidht mdchtig ift s
fo bat fih Die Redaftion entichloffen, den franzdfifhen Aufs
fagen die deutfche Ueberfesung beyzufiigen.
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Salpeter jum Setrante; u gleicher Jeit lie ich von
den Knieen big an die RKrone Ffraftige Einreibungen
von Zerpentinohbl machen. Diefe Behandlung , tvos
mit ¢ mic ofters in ahulichen Fallen gelang, der
Entsindung  ded Nebgewebed und der musdfuldfen
Theile ded Jufed Cinbalt su thun, Gatte diefed Mabl
feinen fo volftandigen Erfolg; denn nach Werflug von
Dren Monathen geigte miv der Eigenthiamer an, DA joar
ver eine Fuf in wenigen Tagen gebeile fey , der ans
Dece laber in einem febr fchlimmen Suftande fich bes
finte. = €8 iff unpveifelbaft, dDaf man, feit meinem
erften Befuche, wabrfcheinlich um Koffen ju erfparen,
fir gut gefunden batte, die nachfolgende Bebandlung
¢inem bBenachbarten Smpivifer anguvertrauen, fo daf
ich feither dDie Stufe nicht mieder gefehen hatte,

Sndeffen begab ich mich von neuem ju diefem
Thicve. Die Unterfuchung ded8 Franfen Fufed liek
mich wahrnehmen, daf die Citerung beynahe im gans
sen Umfange der Krofie den Huf in Form eines Wuls
fied lodgetrennt bhabe; c¢in cetivad ffarfer Druck auf
di¢ Hotntwandungen bemirfte dDen Yusfluf einer eiter:
attigen Materie unter der Kroune bervor; Ddie Horns
fohle mar grofen Theild mweggenommen ; jwifchen der
Kleitchfofhle und dem Huftdein befand fich Eiter, und
der Knochen tar, jedodh nur in ¢inem geringen Unw
fange , ang¢freffen.

Sn Eragung der Grofe diejed iebeld war idh
im Begriffe, mich deGmegen mit cinem Cigenthamer
pon Sacritier ju berathen; al8 idh midy glickiis
cher Weife ywey abnlicher Falle erinnerte, welde von
Hrn, Profeffor Goyer mit ginftigem Erfolge bebhans
Delt worden waren, und Deren Gefchichte in dem ers

a8
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fien Dande feiner Denfroirdigfeiten und Beobachtungen
1. verjeichnet ‘iff.

- Sn Folge Ddeffen lieB idh cinige ertveichende Breys
umf{chlage auf den Huf antoenden, und den folgenden
Tag dag Thier ju Boden legen, um dasgfelbe ju opes
viven. Sogleich nabhm ich die innere Hornwand nebft
dem Uebervefie der Horniohle weg, bernadh, nachdem
Dag Zhier auf Ddie andere Seite umgetvendet tar,
nahm ich eben fo die dufere Hornwand toeg, und ap:
plicierte auf die vom SKucchenfrafe ergriffene Stelle
des Hufbeines das glibende Eifen. Nad)y Beeudis
gung der Dyperation bedecfte ich die opervivten Stellen
nur mit in wafferigen Weingeift getunften WWergbaus
fchen, und um diefe jufammen ju balten, bHatte ich
nach) dem Bepfpiel von Hrn, Goyer ¢inen Schub
pon feder madhen laffen, weldyer ebenfalld jum Schug
diente , binten offen und mit drey NRiemen verfehen
war, twovon Deér einte an der Fevfe jum Jufammens
balten, die bepden andern hingegen um dasd Feffelgelent
herumgebunden tourden.

Wabhrend der roen erflen Monathe fubr dag Thier
fort, flack ju binfen; am Eade ded dritten Monaths
fing der Suf fchon wieder an, fich mit Horn ju bes
tleiden, auf mwelches man taglich Huffalbe einveiben
liecB 5 Dag Thier fonnte toieder c¢inige Dienfie leiften,
toenn dasdfelbe nur nicht genothigt war, auf einem
febr barten und fieinigen BDoden ju gehen. [Fm Uns
fange des Monathd Yuguft lieg ich ein leichtes , nur
an der Jebe gelochtesd Hufeifen auffchlagen; am Ende
Deffelben Monaths legte man ibm cin andered gerwdbhus
lided Hufeifen auf , mwelches auch auf den Seitentvans
dungen aufgenagelt tourde,
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Geit biefem Seitpuntte fah ich die Stute nichs
wieder bid jum 1, October, Der Huf hatte dDamahlsd
faft die nabmliche Geftalt mwie porber, audgenommen,
Daf an dem neugebildeten $Horne die Ninge ohue Lns
tecbrechung aufeinander folgten, wad von Jeit ju Jeit
¢in geringes Hinfen ded Thiered betwivfte, indeffen
die Dienfle,” su bdenen dasfelbe taglich angehalten
tourde, feinedtoegs verhinderte,




	Beobachtung der Rehe bey einer Stutte, zu Folge welcher der kranke Huf eines vordern Fusses gänzlich ausgeschnitten wurde

